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DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. Ne. 13. Sandomiərz, den 15. Oktober 1917. 
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E. Nr, 16168|V. A. Er 4% 4 aes a 
per Ma Kreisaufsichtskommission des landwirt- 


l. schaftlichen Rates in Sandomierz. 
Gerätebeschaffung. 1917 W. S. Nro. 80294 hat sich die Kreisautsichts- 


| 
Feuerwehren, Subventionierung aer Laut Verordnung des M. G. G. vom 10 August 
| kommission in Sandomierz folgendermassen konsti- 


Im Hinblicke auf die strickte Vorschrift des tutert: 


Art. V. der Verordnung des A. O. K. vom 19, August 
1915 V. Bl. Nr. 80, naoh welcher Strafgelder und der 


Erlös für verfallene Gegenstände uur für wohltätige 
Subwen- Mitglieder: Oberl. Roman Ritter von Potworowski, 


Vorsitzender: Stephan von Praytecki, Notar, Dele- 


gierter des Kreishilfskomitees, 


Zweoke verwendet werden dürfen, können 


tionen für Feuerwehren laut Verordnung des M. G. G. Delegierter des k. a k. Kreiskommandos 


vom 14, September 1917 A. Nr. 138024 aus den Mit- Wactaw von Wietrzykowski - Delegierter 
telu der Mil. Verwaltung nicht erteilt werden, und der Kreiskommission für den Grossgrund- 
könnten nötigenfalls lediglich rückzahlbare Vorschüs- besibz 
se bewilligt werden, Stephan von Stepkowski - Delegierter des 
Approvisionierungs- Ausschusses, 

Da die Sorge für em geeignetes Feuerlösch wesen Anton Wrzosek-Delegierter der Gemeinde- 
der Gemeinde obliegt, werden die Magistrate und kommissionen 
Gemeindeämter beauftragt, darauf zu sehen, dass in Valentin Staszewski-Delegierter der Ge- 
dem nächsten Gemeindebudget entsprechende Posten meindekommissionen 
zur Anschaffung von Feuerlóschrequisiten Aufnahme Kasimir Smakowski-Leiter der Filiale der 


tinden, polnischen Getreide-Zentrale, 


NI: 


3, 


Kundmachung 
betreffend Rodung und Schlágerung der Forste. 


Im Sinne der Verordnung des k. u. k, Milibár- 
generalgouvernements in Lublin vom 4. Februar 1917 
G. Nr. 103025|17, zwecks Verhinderung der Devasta- 
Forste, Rücksicht 


Privat-, Gemeinde- oder 


tion der ohne darauf, ob dies 


genossenschaftliche Forste 
sind, wird angeordnet: 

1 Unstabtbaft ist deu Waldkoden in eins zeit- 
liche oder ständige Kultur tunzawandeln, ohne Rüok- 
sicht darauf ob der Bestand schon früher oder Jetzt 
gesohlägert wurde. 

Die Waldbesitzer, welehe die Umwandlung der 
Kultur des Waldbodens beabsichtigen, sind verpflichtet, 
ein Gesuch an das k, u. k. Kreiskommando zu richten, 
Das Gesuch muss mit elmer Situationsskizze, einem 
emer Bestätigung daß der 
Durch- 
des 


k. u. k. Kreiskommandos eingeleitet wird, wird die 


Hypothekar-Auszuge und 
Wald serwitutenfrei ist, belegt werden. Nach 
führung einer Untersuchung, welche seitens 
Angelegenheit dem k. u. k. Militärgeneralgouvernement 
vorgeleg!, welches enúgiltig über die Zulässigkeit der 
Vor 
1s6 die Um- 


wandlung der Kultur des Waldbodens unstatthaft, 


erbetenen Umwandlung entscheiden wird. dem 


Erhalten einer schriftlichen Mrlaubniss 

2. Die Waldbesitzer, welche die Durehführung 
einer Schlägerung der Bestände in ihren Forsten be- 
ahsichtigen, sind verpflichtet, die Gesuche um Erlaub- 
nis au das k. u. k Kreiskommando zu richten. 

Falls es sich um eine Schlágeruvg in den Rahmen 
emes vorhandenen und durch die russische Regierung 
bestätigten Wırtschaftsplanes handeln wird, wird das 
k.u.k. Kreiskowmando über die Zulässigkeit derselben 
entscheiden. Über die Schlägerungen, welche die obige 
Grenze überschreiten, wird das kuk Mılitägeneral- 


gouvernement auf Grund Ergebnisses einer seitens 


des k. nk Kresskommandos eingeleiteten Untersu- 
chung, entscheiden. Den Gesuchen um Bewilligung 
der Schlägerungen ist beizuschliessen: der Wirtscbafts- 
plan, falls keiner vorl arden, eine Situationsskizze des 
Forstes, ein Hypotekar-Auszug und eine Bestätigung 


ob und iuwiefern_ der Wald mit Servituten belastet ist, 


3. Alle 


wälderbesitzende Genossenschaften werden verpilich- 


Privatforstbesitzer, Gemeinden und 


tet, binnen 6 Monaten vom ‘Tage der heutigen Kund- 
dem k. u, k. 


kommando — falls solehe vorhanden 


machung, die Wirtschattspline Kreis- 


zur Einsicht 


und Bestätigung der Giltigkeit, vorzulegen. Diejenigen, 


welche keine Wirts-haftspläne besitzen oder jene 
deren Wirtschaftspläne außer Giltigkeit sind u. deren 
Waldbesitz über 800 Joch beträgt, and verpflichtet, 
sich einen Wirtschaltsplau zu besorgen und diesen im 
Laufe eines Jahres dem k, u. k, Kreiskommando zur 


Bestätigung vorzulegen. 


4, Die Überschreitung obiger Anordnung wird 


mit einer Geldstrafe bis LUOCO Kronen bestraft. 


4. 


Kundmachung 
betreffend Versorgung von Zivilarbeitern. 
Mit Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouver- 


Nr. 129016/17 vom 9. Juni 1947, 
wurde verfügt wie folgt: 


nements in Lublin 


1 Den im, oder durch den Dienst nach weislich 
unverschuldet verunglúuckteu Zivilarbeitern uud zwar 
sowohl denjenigen, die außerhalb des kR. u. k. Okkupa- 
tionsgebietes beim k.u.k Heere in Verwendung stan- 
den, wie auch denen, die im hiesigen Okkupations- 
gebiete, sei es auf Grund eines mit der Militärverwal- 
tuug abgeschlossenen Dienstvertrages, sei es auf Grund 
der zwangsweisen Heranziehung zur Kriegsdienstlei- 
stung als Zivilarbeiter beschäftigt waren, können im 
Falle gänzlicher Krwerbsuntahigkeit und bei Nachweis 
der tatsächlichen Hilfsbeduritigkeit nachfolyeude Ver- 


sorguugsbeitriige Zuerkanmut werden: 


a.) alleinsteheuden Zivilarbeitern eme Krone 


táglich; 


b.) den im Fanmiienverbande lebenden Zivil- 


arbeitern 60 Heller täglich. 


Wenn der betreffende auf Woh- 


vungsmiete angewiesen ist, kann ihm noch ein Unter- 


Zivilarbeiter 


kunftsbeitrag im Höchstausmaße von 40 Hellern täglich 


K. u. k. Kreiskommando in S 


andomierz. 


Kundmachung, 


Das k. u. k. Kreiskommando in Sandomierz hat für den Bereich des Kreises Sandomierz 


für die Zeit vom 1—31. Oktober 1917 folgende Richtpreise festgesetzt. 


Richtpreise sind. vom k. u. k. Kreiskommando, unter Rücksichtnahme auf die Geste- 


hungs-Regiekosten und ivkalen Verhältnisse, als angemessen befundene höchste Preise, welche 
den Zweck haben dem Verkäufer u. Käufer eine allgemeine Richtschnur für die Angemessen- 


heit der Preisbildung zu geben. 


Höchstpreise sind behördlichkundgemachte, ohne Rücksicht auf die jeweiligen Gestehungs,- 
Regiekosten u. sonstigen lokalen Verhältnisse, festgesetzte Preise, deren Überschreitung an und 


für sich eine strafbare Handlung bildet. 


Es ist verboten, die Bezahlung der Waren ausdrücklich in russischem 


Gelde zu verlangen. 


Wer für Gegenstände des allgemeinen Bedarfes ungerechtfertigt hohe Preise verlangt, Vorräte 
verheimlicht oder verleugnet, oder Handlungen irgend welcher Art begeht, die eine Erhöhung 
der Preise für Gegenstände allgemeinen Bedarfes zur Folge haben sollen, macht sich des 


Vergehen der Preistreiberei schuldig und wird im Sinne der Verordnung des Armeeoberkom- 


mandanten vom 15. September 1915, Nr. 38, (Verorduungsblatt, IX. Stück vom Gerichte mit 
Geldstrafen bis zu 20.000 K oder Arrest bis zu einem Jalıre bestraft, wobei neben der Frei- 


heitsstrafe auch Geldstrafe bis zu 20.009 K verhängt sowie Gewerbeverlust und Konfiskatic 
der Warenvorráte ausgesprochen werden kann. 


Bei Zahlung in russ. Währung gilt der vom Kreiskommando verlautbarte Umrechnungskurs 
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Ç. i k. Komenda powiatowa w Sandomierzu. 


ZS Obwieszezenie. 


C. ik. Komenda powiatowa w Sandomierzu ustanowiła na czas od 1. do 31. pazdz ernika 1917. 
dla powiatu Sandomierskiego nastepujące ceny wytyczne względnie maksymuine. 

Ceny wytyczne (miarodajne) ustanowione przez c. ik. Komendę powiatu, która uwzglę- 
dnita koszta zakupna przewozu i inne miejscowe warunki, mają na celu ustalic granice 
przy twerzeniu cen między kupcem a odbiorcą. 

Ceny maksymalne urzędowo ogłoszone bez względu na koszta zakup1a, przewozu i 
innych miejscowych stosunków są ustalonymi cenami, których przekroczenie pociąga za 


sobą postepowanie karne. 
Najsurowiej zabrania się wymagać zaptaty za towar wyraźnie 
w rosyjskiej monecie. 

Kto zada za produkty codziennego uzytku zupełnie nieuzasadnionych cen, ciowa zapasy 
towarow, zatają lub wypiera sig przechowywania tychże czy tez uzieka sie do ınnycn tym 
podobnych sposobow, ktore przyczyniaja sie do podwyższenia cen przedmiotów ogolno 
u?vtkowanych, będzie karany w myśl rozporządzenia Naczelnego Wodza armii z dma 15. 

zesnia 1915 r. Nr. 38 (Dz. Rozp. czesé IX) przez sad grzywaq do 20.009 K. lub aresztem 
au jednego roku przyczem obok kary aresztu może byé nałożona kara pieniężna, az do 
20.000 K. tudzież może być orzeczona utrata przemysłowego uprawnienia i konfiskata towarów. 

Przy  łacie w walucie rosyjskiej ma zastosowanie ogłoszony przez c. i k. Komende 
powiatow. -urs zamiany 
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Der K, u. k. Kreiskommandant: A d ol fS C h a lle r. m. p. Oberst. 
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Nr. 18. 


3. 


zugestanden werden, wobei jedoch der von ihm tat- 
sächlich entrichtete Mietzins nient überschritten wer- 


den darf, 


2. Den tatsächlich hilfsbedürftigen Familien der- 
arbiger verunglückter (verstorbener, getöteter) Zivil- 
arbeiter, kann ein Versorgungsbeitrag no Ausmaße von 
40 Heller täglich für jedes im gemeinsamen Haushalte 
lebende erwerbsunfahige Fanulienmibglied im Alter vou 
mehr als 5 Jahren u, von 20 Hellern täglich für Kinder 
unter 5 Jahren zuerkannt werden. 

Die Gesamtbezige siimblicher Mitglieder emer im 
gemeinsamen Haushalte lebenden Fambe, durten kel- 
nesfalls den Betrag von 30 Kronen pro Monat über- 
steigen. Hebei ist der Versorguugsbeitrag des erwerbs- 
uufihigen Familienoberhauptes nicht einzurechnen. 

3. Bei Eutscheidung über den Anspruch aut 
den vn Puukie 2 normierten Versorgungsbeitrag kum- 
men dieselben Verwandschaltsgrade in Betracht, wie 


ber deu russischen Iteservistentamiben. 


4. Die Zuerkeunung und die Bemessung der ob- 
erwähnten Versorgungsbeiträge steht nur dem Miil- 
lirgeneralgouvernement zu; es ist daher in sulehen 
Fällen fallweise beim Militárgeveralguuyernemenl eln- 


zuschreiten, 


5, Die Gewährung der Versorgungsbeltráge ist 


au die Veraussetzung geknüpft: 


a) dal die Erwerbsunlähigkeit beziehungsweise 
der Tod des Zivilarbeiters 1m, oder durch den Dienst 
nachweislich unveischuldet entstanden ist, was vom 
Kommando der Arbeitergruppe beziehungsweise des 
Truppenkörpers, ber welchem der Zivilarbeiter in Ver- 
wendung stand oder vom Spital, in dessen Behandlung 
der Zivilarbeiter war, Lestamgr werden soll; 


b) dal der Zivilarbeiter, beziehungsweise seine 


Familie tatsächlich Millsbedurtug ist, 


oi hinsichtlich des Kamsben versorgungsbeitrages, 
dal der Unterhalt der Famille von dem Arbeitsein- 


kommen des Arbelbers alhängig war, 


Der Ehefrau eines verunglückten Zivilarbeiters 
und den Kindern bis zum lò. Lebensjahre kóunen 


Versorgungsbeiträge ohne Bucksicht auf ihre Arbeits- 


= = 


fähigkeit zuerkannt werden, den übrigen Familienmit- 
gliederu uur dann, wenn sie selbst arbeitsunfähig sind 


oder nachweisbar keine Arveit Duden können, 


6. Yas Bestehen des Ansprushes aut die Ge- 
sähruug obiger Versorguugsbeitriige sowie der für alle 
Familien der Zuvilarbeiter normierten Unterhaltsbei- 
träge, mub durch die betreffende Gemeinde unter ei- 
gener Veraubwortung des Gemeindevorstehers bestä- 
tigt und vom zustäudigen Grendaruwerteposten Uber- 


praise werden, 


Die Erwerbsuntihigkeit des Zivilarbeiters ım 
Zeitpunkte der Einbringung des Gesuches um die Ge- 
Wahrung eines Versurguugsbeilrages 1sb Yon Kreisarzue 
zu bestätigen und ist die Herabminderung aer birwerbs- 


fahigkeit in Prozeuten auszudrücken. 


7 Unterhalts- und Veisorgungsbeiträge sind 
ulcht als eine Gebulhr sondern als ynadenweise Zuweil- 
tungen aufzufassen Demzufolge kaun Jederzeit sobald 
es die Verhältnisse erheischen, der Bezug elngesbelib 
werden, Eis werden daher uber Jede Zuerkenuung el- 
nes Versurgungs-(Uuterhalus)-Beitrages die betreitende 
Gemeinde uud das gzustandige Geudarmerwepvsteukon- 
mando mit dem Aultrage verständigt, über Jede Aun- 
derung in allen, den Bezug dieses Beitrages bedin- 
genden Verhälsnissen der Bezugsberechtigten dem 
Kreiskummando sofort zur weiteren Ambshandiuug 


zu berichten, 


Die Erfolgung der Beiträge udet überhaupt uur 
aut die Dauer gleichvleibeuder Verwaltuugsverhali- 


nisse sbabl, 


9. Die aussernaib des k, u. k, Oxkupubivusgobiebes 
dauerud ausiissigen Zivilarbeiter Vezlenungswelse deren 
Familien haben keen Ausprach aut einen Versor- 
guugsbeltrag. Demzutulpe ist der guerkanute Versor- 
guugsbeitrag im Palie uer Auswauderuug des Bezups- 
berechugeu aus dem Ku k. Oskupabivnsgebiebe, wib 


dem ‘lage der lakuischen Ubersiedlung einzustellen, 


Y. Die Familien intermieiter Zivilarveiter sind, 

f 
venu ale soustigen Vorbediugungen tur die Luerken- 
nung des Uuterhaltsueibrages beziehungsweise des 
Versurguugsgenusses gegeben sind, wie baailienange- 


hönge der kei aer Armeen im Felde eingeteilven 


4, 


Neo! 


Arbeiter und derg’eichen zu behandeln. Unter Zivil- 
arbeiter sind auch Vorspaun-, Zivilkutscher etc. zu 


verstehen. 


10. Die Auszahlung der Beiträge allerart wird 


im Nachhinein erfolgen. 


11. Vorstehender Erlaß ist mit dem 1, April 
1917 in Wirksamkeit; getreten. 


E, Nr, 16185/V, A. 
5. 


Etappenpost-Amter lí. KI. in Klimontów 
und Koprzywnica. 


Am Stelle der bisherigen Inhaber der BEsappen- 
post- Ämter in Klimontöw und Koprzywnica wurde 
Leon Zwolski wit der Leitung des Postamtes in 
Koprzywnica und Elisabeth Dziaozkonska mit der 


Leitung des Etappenpostamtes in Klimontow betrant. 


6. 


Beschädigte Rubelnoten. 


Laut Anordnung der kónigl. polnischen Staats- 
anwaltschaft, werden diejenigen Personen, die an den 
unten bezeichneten Machiuationen teiluahmen, gericht- 


lich verfolgt und wegen Betruges bestraft 


Verschiedene niederträshtige Individuen ver- 
breiten die Gerüchte, dass Rubelnoten, wenn auch nur 
uywesentlich beschädigt (z. B. durchstochen, abge- 
rissen oder durehbohrt) an Wert verlieren und nehmen 
dergleishen Noten nur mit 70 oder 80 Kopeken für 


1 Rubel, bezw. mit noch geringerem Preis an. 


Diese falschen Gerüchte werden zwecks Über- 
vorteilung der Bevölkerung absichtlich verbreitet, 
Gemäss des russischen Kreditgesetzes dagegen ver- 
lieren alle Rubelnoten auch die zerrisenen erst dann 
ihren Wert, wenn mehr als der vierte Teil der Ober- 
tliche der Note fehlt, wenn die Serie oder die Num- 
mer nicht mehr entziffert werden kann, schliesslich 
wenn die Unterschrift des Kassierers nicht mehr er- 
sichtlich ist. Auch die durchgerissenen Banknoten 


behalten ihren Wert, insofern die abgetrennten Teile 


aneinander passen und die Serie, Nummer sowie Un- 


berschritt der Kassierers sientbar bleiben, 


Die Banken und Staatskassen nehmen die nicht 
wesentlich beschädigten Rubelnoten an, und kann da- 
her jeder im Privatverkehr dieselben ohne Bedenken 


in Empfang nehmen. 


Jeder, der aut oberwähnte Weise betrogen wur- 
de. wem etwas über das absichtliche Verbreiten der ein- 
gaugs bezeichneten Gerüchte zur Keurtnis gelangt 
ist, wen das Annehmen der Rubelnoten zum herab- 
gesetzten Preise offeriert wird, ist verpllichtel, über 
den Vorfall sofort an das Friedensgericht oder au 
das k, u. k. Kreiskommando schrifthich oder mündlich 
die Anzeige zu erstatten, bezw. darüber deu zushän- 
digen Herrn Pfarrer, Gemeindevvursteher oder das 
k. nk Geudarmeriepostenkemmando zu verständigen 
damit die Betrüger zur gerichtlichen Verantwortung 


gezogen werden können. 


T. 
Kaiserlich Deutsche Pass-Stelle in Krakau. 


In Krakau ist im Hause Asnykayasse 9, IL Stock, 
eine Deutsche Pass-Stelle neu errichtet worden; sie 
ist örtlich zuständig: 

1. für den westlich der Wistoka liegenden 
Teil Galiziens und 
für die Östlich der Wisloka liegenden 
Bezirkshauptmannschaften Tarnobrzeg 


und Kolbuszawa. 


2. für das Österreichiseh-Ungarısche 
Militärgouvernement Lublin und dessen 
Hinterland. 


Die Pass-Stelle ist táglieh — mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage — von 9 his 12 Uhr vormittags 
für Interessenten geöffnet. 


Es wird besonders darauf aufınerksam gemacht, 
dass ın Krakau nur Angelegenheiten betreffend Pässe 
und Heimatscheine erledigt werden; für alle auderen 
Anträge bett das Kaiserlich Deutsche Konsulat in 


Lemberg ausschliesslich zuständig. 


ler. 


8. 


Verlassenschaiten. 


Der Hypothekenausschuss beim Priedensgerichte 
in Sandomierz giebt bekannt, Gass nach den Ver- 
storbenen:; 

1) Pauchon Spiro, Sohn des Saul, Eigentúmer 
der Liegenschaft ın Saudomierz, mit Poli, Nr. 40 
und Ilypoth. Nr. 13 bezeichnet und 

2) Leisor und Frumete Ehepaar IKanerzukier— 
Eigentüuier der m Staszow gelegenen, mus Polız, 


N 


Nr. 27 Hyputh, Nr. 24 bezeichneten Inegeuscai fh, 


3) Stanislaus Wöjtowiez, Mibeigentümer der 
mib Hyp. Nr. 165 bezeichueten Liegenschaft in 
ZLawichost, 

4) Vinzenz Chuchmalskı, Gläubiger zweier ım 
IV. Teul des Jlyp.- Auswelses Nr. 163 des Marktes 
Gawichost gesicherten Geldsummen und zwar 1UUU 
Rubel mit 10 Yo Ztusen und 060 kubel mit 12 “o 
Zinsen und Y Rubel Spesen aas lerlasseuschalisver- 
iahren eingeleitet wurde. 

Die Tagsatzung zur Urduung dieser Verlassen- 
schaften wurde aut den 10. April 191d anberaumt. 

Alle betenigten werden aufgeloruert Innerhalb 
der tesigeseszten Frist iu der Hypobheaenkanzler in 
Daudvinlerz wit betrelleuden Urkunden zu erscheinen 
um Ate Rechte ber Praklusivu aus Art. ¿04 und 160 


des Hypothekengesebzes anzumelden, 


E. Nr, (6350) V. A. 


d 
BEDINGUNGEN 
Tür die 
Beförderung von Frachtgütern auf der 
Weichseitransportlinie. 


(Kundmachung Ges k. u. k. Weichseitransportlinien- 
kommandos vom 1 juli 1917. Nr. 2985) 


(Vom k. u. k. Miltiärgeneralguuver nemeni in Polen mit 
Vdg. vom 3. August 1917 "TN Nr. 30681|17 genehmigt). 


1. Die Weichseltrarsporuinie befördert nach den 


Weisungen des Militargeneralguuvernements ıu Polen 


in erster Linie militär-ärarische Güter jeder Art, wie Ver- 
pflegsartikel Befestigungs-und Baumaterialien (Holz, 
Stein u dgl.), Kohle u. s. w. und, soferne es die In- 
anspruchnahme mit diesen Transporten gestattet, in 


zweiter Linie Staats- und Privatytiter jeder Art. 
2. Transportgebühren. 


Die Beförderung erfolgt nur gegen Bezahlung der 
Transportgebühren nach dem verlautbarten 'Parife, 


Die Gebühren werden für jene (Güter, welche 
Kigentam des Muitárárars sind und bleiben, nach dem 
Militärtarife, tür alle anderen Güter uach dem Zivil- 
tarife berechnet. 

Die Bezahlung der Gebühren tir Ziviitransporte 
erfolgt entweder bei der Aufgabe der Güter durch 
den Aufgeber uder bei der Uvernahme durch den 
Empfänger direkt an die belrelfende Suluffahrts Unter- 
abtedung. Militärische Stellen zahlen die Trausport- 
gebünren aul Gruud der vom Weichseltransportlinien- 
kommando auszustellenden Rechnung mittels, Erlag- 
scheines beim nächsten Pustamte (Btappeupustamte) 
auf das Konto des Weroliseltransportilnienkomman- 


dos ein. 
3. Haftung. 

Jeder Transport suf der Weishseltransportlinie 
erfolgt, ebeuso wie aul den kuk Heeresbahnen. nur 
auf Gefahr der Parteien. Das Weichseltiansportlinien- 
kommando überumumt bloß die Haftung für die Qaan- 
tibac Jeuer nicht lose verladeuen Güter, deren Voll- 
zähtgkeit sich durch emtaches Abzählen ermitteln lásst, 
Jedoch uicht für die etwa durch Hlementarerelguisse 


verursachten Schäden, 


4. Anmeldung der Transporte. 

Diese erfolgt bei der nächstgelegenen Flußschif- 
tahrıshalbkompagnıe, hinsichthch der Befestigungs-und 
Baumaterialen fur die Streoke stromabwarls von Nad- 
brzezie bei der Expositur des W. T. L. K. in Putawy. 
HMluBschitehitshalbkompaguien bestehen an Brzesko 
Nw., Gorka (Post Szczurowa), Szezuein, Nadbrzezie, 
Piotrawiu und Putawy. 

Bei der Travsportanmeldung ist Art, Verpackuug 
und Menge der autzugebendeu Güter, sowie der Zeit- 


punkt der beabsivhtiglen \erladung bexaunizuygeben, 


Nr, 13. 


Die Anmelsung hat mindestens vier Tage vor der 
beabsichtigten Verladung zu erfolgen, 


5. Die Annahme der Güter erfolgt nur in gan- 
zen Schiffsladun gen. 


en 


6. Als Transportdokumente gelten die gedruckten 
Frachtbriefe des 
für die Ernteabschübe der Kreiskommanden überdies 


Weichseltransportlinienkommandos, 


die hiefúr vorgeschriebenen Transporischeine. 


7. Die Ladung und Léschung der Gúter hat 
durch jene militärischen Stellen, bezw. Zivilparteien 
zu geschehen, für welche der Ttansport erfolgt. Die 
hat bei 


Bemannung der Galeeren diesen Arbeiten 


mitzuhelfen. 


Au jenen Verladestellen. wo sich Unterabteilun- 
gen des Weichseltrausportlinienkommandos befinden, 
kann die Durchtuhrung dieser Arbeiten durch diese 
Unterabteilangen gegen Entrichtung der tarifmáliigen 


Gebühren augesprochen werden. 
8. Ladefristen. 


Die Parteien haben dafür zu sorgen, dal die 
Ledung oder Löschung der Waren innerhalb folgen- 
der Fristen erfolgt: 

a) wenn die Verständigung über die Aukunft 
(Bereitstellung) der Galeeren vor 12 Uhr mittags er- 
folgte, bis 12 Uhr mittags des nächstlulgenden Tages; 

b) weun diese Verständigung nach 12 Uhr mit- 
tags erfolgte, bis 6 Uhr abeuds des uachstfolgendeu 
Tages. 

Bei Überschreitungen dieser Fristen werden die 


fuifmabigen Gulcerenstaudgelder eiugelioben, 


10. 


lor Kk lek 
fiir die Bevérderung von Frachigiitern auf 
der Weichseltransportlinie. 
(Vom k. u. k. Militárgeneralgouvernement in Pulen 
mit Vdg. vom 3 August 1917 TI. Nr, 30681|17 
yenehmigt). 


1, Frachtgehühren. 


Der Ziviltarif (Varitklasse I und l) basiert auf 


den Formeln: 


J. Für die Richtung stromautwärts K=210-|- 10 L; 
H. Für die Richtung stromabwärts K—210-- 8 L, 


Der Militärtarif (Tarifkiasse ITL und IV) basiert 


auf den Formeln: 


IIT, Für die Richtung stromanfwärts K—180-|. 7 L; 
IV. Für die Richtung stromabwärts K=180-|- 5 L, 


In dirsen Formeln bedentet K die Transportkes- 
ten pro Tonne in Ilellern, L die Transportstreeke in 


Kilometern. 


Bei Berechnung der Entfernung ist die offizielle 
der k. u. k. 
Angaben mib den an den Ufern 


Kilometertabelle Weicliseltransportlinie 


maßgebend, "deren 


aufgestellten Kilometertafeln übereinstimmen 


Entfernungen unter 10 Kilometern werden als 


10 Kilometer gerechnet, 


Die nach obigen Forineln ermittelten Tarifsitze 
250 


besondern Tabelle zusammengestellt, 


sind fir Entfernungen bis Kilometer iu einer 


Für die Berechnung der Prachtgebúlreo gilt in 
der Regel die aut jeder Galeere ersichtliche „normale 
Ge- 


Beladung“ ohne Rücksicht auf das tatsächliche 


wicht der Ware als Bereohnungsgrundlage. 


Ber solchen volummmösen Gütern, deren (sesamt- 


gewicht trotz vollster Ausnützung des Schitisraumes 
7699 der 


wird die Frachtgebühr nach dem tatsächlichen, nach 


weniger als normalen Beladung betragt, 


oben aul ganze Tonnen abgerundeten Gewichte, miu- 


destens aber für die nach oben aul ganze Tonnen 


abgerundete Hälfte der normalen Beladung berechnet. 
jene Falle, wo infolge 


Das Gleiche gilt für 


niediigeu Wasserstandes die Anordnung der „normalen 


Beladung“ aut den Galeeren unbunlich erscheint, 


2. Verladegebühren. 


Der Verladepreis beträgt, gleichgültig ob für 


Ladung oder Löschung der Güter 2 Kronen per 


Toune, wobei für die Berechnung der Verladegebüh- 
ren dieselben Grundsätze gelten, wie für die Ermit- 


tluug der Frachtgebühren, 


3. Galeerenstandgelder. 
Für Galeeren, welehe vom Aufgeber, bezw. vom 
Ware 


Bevörderungsvorsehriften (Pkt 8) festgesetzten Lade- 


der nieht innerhalb der in den 


Empfänger 


fristeu beladen, bezw. entladen werden, sind Galeeren- 
staudgelder zu entrichten. 


Diese betragen für jeden halten Tag (bis 12 Uhr 
mittags oder vou 12 Uhr mittags angefangen) für Zivil- 
parteien 1 Krone, für Militarparteien DU h per Tonne 
und werden nach der auf den Galeeren ersichtlicheu 


„normalen Beladung“ berechnet. 


4. Hafengebühren. 
Für die im Hafen von Nadbrzezie zur Ladung 
oder Löschung gelangenden Zivilgüter jeder Art wer- 
Bela- 


dung der Galeeren gerechnet) als Hafengebühr einge- 


den 40 Heller per Tonne (nach der normalen 


hoben 


Transporte des Militärärars sind vorläufig von 
der Entrichtung der Hafeugebühren befreit, 
Tarites 


Durch dieses 


früheren Tarife ausser Kraft, 


die Ausgabe treten die 


NICHTAMTLICHER TEIL. 


l1. 


Die neuesten Verordnungen der k. u. k. 
Militärverwaltuug in Polen. 


Das Verordnungsblait St. XIIL, vom 20 August 


r 


1917 enthält im amtlichen Teil: Die Verorduung, be- 
treflend den Verkehr mit See, die 
treffend die 
Hülsenfrüchten und sonstigen Sämereien, Verordnung 
Ver- 


ordnung betreffend die Beschlagnahme von Kartoffeln, 


Verordnung be- 
Beschlagnahme vun Hirse, Bucliweizen, 


betreffend die Beschlaguahme vun Ulfrüoliten, 
Verorduuug betrelfeud die Verwertung von Manulak- 


turen. 


Das Verordnungsblatt St. XIV. vom 27 August 


1917: die Verordnungen betrelfeud das Justizwesen, 


Das Verordnungsblatt St. SN. vom 1U September 
1917. Verordnung bevrelfend die Vertilgung der Avker- 
distel (Cirsium arvense), Verordnung betreffeud die 
Regelung des Verkehres mit frischem Obst, Kuudwa- 


chung betreffend deu Umrechnungskurs des Rubels. 


Das 


tember 1917: 


Verordnungsblatt St. XVI, vom 16 Sep- 
Patent 12, September 1917, be- 


treHend die Siaalsgewalt ım Königreiche Polen. 


vom 


Das Verordnungsblatt St. ANIL vom 29. September 
1917: Verordnung betrellend die Kreisordnung, Iund- 


wachung betretteud deu Umrechnungskurs des Kubels. 


Das Verordnungsblatt St. XVIII. vom 30 Sep- 
tember 1917: Die Verordnangen betreffend das Schul- 


wesen, 


Mit Rúchsicht auf die 
der Verordnung vom 1 Janner 1917. Nr. LV. Blatt, 
wonach „Niemand zu Seine: 


Bestimmungen des $ b. 


Verteidigung ule Unkennt- 
niss einer Vorschrift geltend machen kann, wenn diese 
gesetzlich kundgemacht wurde” wird die Bevölkerung 
aulgefordert, obige 


Verordnangen kennen zu lernen 


und zu diesem Zwecke das Verordnungsblatt der 
k. u. k, Multérverwaltung in Polen zu bestellen und 
zu Jesen, indem diese Verordnungen in der Regel in 


diesem Amtsblatte nicht reprouuziert werden. 


12. 


Kundmachung des k. u. k. Armeeober- 
kommandos vom 25. Juni 1917, 


über die Einführung des Posizeitungsdiensies 
zwischen dem Militärgeneralguvernement Lublin und 
dem Generalgouvernement Wasrchau. 


Mit 4. Jul 1917 wird im Verkehre zwischen dem 
Militárgeneralgouyernement Lublin und dem General- 
gouvernement Warschau der Poustzeitungsdienst unter 


tulgenden Bedingungen eingelülhri: 


Nr. 13. 


J. Zum Postvertrieb sind im Militärgeneralgou- 
vernement Lublin Zeitungen und Zeitschriften zuge- 
lassen, die im Generalgouvernement Warschau erschei- 


nen, ¿iusoferne ihre Binfahr nicht verboten ist. 


2. Zur Entgegennahme von Bestellungen tür 
diese Zeitungen sind sämtliche k u, k Btappenpost- 
ámter L Klasse mn Ahlitärgeneralgsuvernement Dubbn 
ermächtigt. Let diesen Amtern liegt zu diesem 
Zwecke die Österreichische Pustzeibungstste 4 fur dic 
Parteisu zur Einsichtnahme auf. 

3. Ber der Bestellung der im Generalgouverne- 
ment Warschau erscheinenden Zeitungen und Zeit- 
sohritten haben die Etappeupostámier den nach der 
österreichischeu Postzeitungsliste 4 enitallenden Hrlab- 
preis und eine Vermitiluugsgebúlr von 40 Heller für 
jedes bestellte Stück gegen Quittung einzuheben. 

4. Die Etappenpostámiter führen em Abonnen- 
tenverzeichnis uud tulgen die ohne Hinzeladresse ein- 
langenden Zeitungsuummeru den Bezieher», die sich 
nötigentalls durch Vorweisuug der Quittung auszuwel- 
sen haben, aus. Insoweit der Zustellungsdienst für 
g-wöhnliche Briefpost emgetührt ist, werden die Zel 


tungen den Parteien aut Verlangen zugestellt. 


D Fehleude Zeitungsnummern werden durch 
das Etappeupostamt kostenlos reklamiert, 

6. Fur Unregelmabigkeiten, die dem Llerausge- 
geber zur Last fallen, wird gegenüber den Beziehern 
keine Verautwortung übernommen, Sollte das Kirschei- 
ugn emer Zeitung oder Zeitschrift während der Be- 
zugszeit unterbrochen oder gäuzlich eingestellt wer- 
deu, so halen die Bezieher nur Anspruch aut deu 
Ersatz jenes Teiles des Erlalipreises, dessen Ruckstel- 
jung vum Verleger erwirkt werden kann. Das Gleiche 
gut, wenu elmer Zeitung oder Zeitschrift der Post- 
debib entzogen wird, 

7. Die Postamter im Generalguuvernemeut W ar- 
schau nehmen Bestellungen aut die un Multárgene- 
ralgouyernement Lublin erscheinenden Zeitangen und 
Zeitschriften, Insoweit deren Emfubr nieht verboten 
ist, entgegen. Die k, u, k. Etappenpostámter L. Klasse 
besorgen die Bekauntgabe der vou den eluheimischen 
Zeitungsverwaltungen angemeldeten Bezugsbedingun- 


gen über das k. k. Postzeituogsamt I Wien au die 


deutsche Postverwaltung, sowie auch die Übermittlung 
der ausländischen Bestellungen und der Bezugsgelder 
an die Zeitungsverwaltungen, 


N. u. k. Armecoberkommando. 


13. 
Kundmachung des k. u. k. M. G. G. 
vom 24. August 1917, 


betreffend aie Einführung des Postzeitungsdienses 
zwischen dem Generalyuuvernement Warschau und dem 
Militärgeneralgouvernement Lublin. 


Im Nachhange zu der im Verordnuogsblabt der 
k. u. k. Muitárverwaltung in Polen XJI. Stück vom 
Jahre 1917 (michtamblicher Teri) erfolgten (oben sub 
12 angeführten) Verlautbarung wird folgendes be- 


kanutgegeben. 


Von nun an können die nachstehend unter A 
angeführten, ım Geueralguuvernement Warschau er- 
Scheinenden Zeitungen und Zeitschriften im Malibár- 
generalgouvernement Lublin und die unter B ange- 
tührten, im Militärgeneralgouvernement lublin sr- 
scheinenden Zeitungen und Zeitschriften im General- 
gouvernement Warschau im Postzeitungsabonnement 
bezogen werden, soferne sie von den Verlegern für 


den Postzeitungsvertrieb angemeldet wordeu sind, 


A. 


1 Deutsche Warschauer Zeitung, Warschau, 
2 Unsere Kirche, Warschau, 

3. Godzina Polski, Warschau. 

4. Goniee Poranny i Wieezorpy, Warschau, 
D Kuijer Polski, Warschau, 

6. Nowa Gazeta, Warschan, 

7. Przegląd Poranny 1 W ıeuzorny, Warschau, 
8. Gtos, Warschau. 

9. Akty Prawodaweze, Warschau, 

40, Aniot Stróż, Warschau. 

11. Biesiada Literacka, Warschau. 

12. Bluszcz, Warschau, 

13. Chemik Polski, Warschau. 

14. Polski Tygodnik Humorystyezuy, Warschau, 
15. Drogista, Warschau. 

16. Echo Pragi, Warschau, 


13. 


Ekonomista, Warschau. 

Gazeta Lekarska, Warschau. 

Gazeta Losowan, Warschau 

Gazeta Rolnicza, Warschau. 

Gazeta Sadowa, Warsghau. 

Gazeta Cukrowmeza, Warschau 

lHustracya Polska, Warschau. 

Kapitalista Polski, Warschau. 

Kolee, Warschau. 

Kronika Buchaltera, Warschau 

Kronska Deutystyozua, Warschau, 

Któż jak Bog, Werschau. 

Kuryer Kolejowy 1 Asekuraoyjny, Warschau, 

Karyer Swigtecany, Warschau. 

Kwartaluik Prawa Cywilnego 1 Handlowego, 
Warschau. 

Medycyna i Kroniıka Lekarska, Warschau. 

Mucha, Warschau. 

Mys! Polska, Warschau. 

Ogrodnik, Warschau, 

Tydzień Polityozny, Warschau. 

Okdluik Rady Głównej Opiekuńczej, Warschau, 

Posiew, Warschiau. 

Pracownica Katolicka, Warschau. 

Pro arte et studio, Warschau, 

Pracowuik Polski, Warschau. 


Przegląd Cheimiczno-techuicany, Warschau. 


A Filozotiezuy, Warschan, 
A Eluisturyozn y, > 

rp 
E Vechniezuy, A 


Przewodnik Kotek i spółek Relniezye>, 
Warschau. 

Przyjaciel Zwierząt, Warschau. 

Shuks, Warschau. 

Swiat 5 

W stoñcu, Warschau. 

Wektor, 


Warschau, 


ezasopismo malen alyezuo-lizyczue, 
Wiadomoseı Archidyecezyalne, Warschau 

A Farmaveutyczue, Warschau, 

8 | Parafiaine, Warschau, 
Widuckrag, Warschau. 
Wies 1 Dwór, Warschau, 


Zdrowie, Warsenau. 


$2, 


Zorza, Warschau. 
Cudno, 
Smak, 


Nauczanie matematyki i fizyki, Warschau. 


n 


n 


Wyzwolenie, Warschau. 

Schule und Erziehung, Warschau. 

Deutsche Lodzer Z ıtung, Lodz. 

Gazeta Lodaka, Lodz. 

Nowy Kuryer Łódzki, Lodz, 

Dziennik Polski, Częstochowa, 

Gazeta Częstochowska, Czestuchowa. 

Goniec Czestochowski, Czestochowa. 

Iskra, Sosnowice. 

Goniev Kujawski, Włoctawek. 

dodatek do Gouca Ku- 
jawskiego (Beilage zum 
Wioctawek. 


Gazeta Kaliska und Kaliszauin, Kalisz, 


Gonieo Ciechociíski, 


Goniec 


Kujawski), 


Amtsblatt der kaiserlich deutschen Behörden. 
Gazeta Urzedowa Władz Ces. Niemieckich. 
Kreisblatt für den Kreis Warschau.-Land. 
Vdg-Bl. des G.-G. Warschau. 
Kreisblatt des Kreises Bedzin 
= P a Czestochowa. 
E S S Btonie, 
Verordnungsblatt des Kais. Deutschen Kreis- 
chefs der Kreise Kalisz uud Turek. 
Kreisblatt für deu Kreis Koto, 
4 „ die Kreise Konin und Stupea. 
S nr a Kutno und Costinin. 
Leczycaer Kreisblatt. 
Kreisblatt far fuiyimza, Kolno und Mazowieck. 
E » die Kreise Lowiez uud Socha- 
ezew. 
Kreisblatt des Kreises Lukéw. 
Miawaer Zeitung. 
Kreisblatt lür deu Kreis Nowo-Minsk. 
Ostrołęka. 
Ostrów. 


n nn n 
n 4 n n 
Pultusker Zeitung. 
Agierzer Zeitung, 
Kreisblatt des Kreises Siedlce. 
Kreisblatt des Kreises Sleradz, 


Kreisblatt für die Kreise Sokotów u. Wegrów, 


10, 


NEO. 


95. Tomaszower Amt), Zeitung. 

96. Kreisblatt des Kreises Wieluñ. 

97. Kreisblatt für den Verwaltungsbezirk 

Wicctawek. 

98. Stadtblatt für Zduñska- Wola. 

39. Kuryer Warszawski, Warschau 

100, Tygodnik Ilustrowany, Warschau. 
101. Gazeta Swiateczna, Warschau, 

192. Kronika Dyeeyzyi Kujawsko - Kaiiskiej, 

Wioctawek, 

103. Głos Ludu, Czestochowa. 

104. Chwila Swiatecana. 

105, Ziemianin, Warschau, 

106. Widnokrag, Warschau. 

107. Polak Katolik, Warschau, 

108. Kuryer Zagłębia, Sosnowice, 

109. Wiadomości Graficzne, Warschau, 
110. Jednosé Robotnicza, Warschau 


B. 
i, Gazeta Ludowa, Lublin. 
2. Nowa Jutrzenka, Lublin. 
3. Gezeta Radowska, Radom 
4. Gazeta Polska Dubrowa. 
d. Szkoła Polska, Lublin. 
6. Dziennik Narodowy, Piotrków. 
7. Gazeta Kielecka, Kielce. 
8. Myśl Żydowska, Lublin. 
H Strzecha, Lublin, 
10. Kromka Powiatu Olkuskiego, Olkusz. 


Zur Entgegennahme von Bestellungen für diese 


Zeitungen sind sämtliche k. u. k. Etappenpost-Amter 


I. Kiasse im Militárgeneralgovernement Lublin er- 
michtigt. Bei diesen Amtern liegt zu diesem Zwecke 
die österreichische Postzeitungsliste 4 für die Parteien 


zur Rinsichtnuahme auf, 


Das k. u. k, Militär generalgouvernement. 


14. 


Kundmachung des k. u. k. Armeeober- 
kommandos vom 5. September 1917, 


über die Einführung des Pestzeltungsuienstes 
zwischen dem Militärgeneralgeuvernement Lublin und 
Deutschland, 


Mit 16. September 1917 wird im Verkelire 
zwischen dem Militárgeveralgouvernement Lublin und 
Deutschland der Postzeltungsdienst zu den gleichen 
Bedingungen Eingeführt, wie sie mit der Kundma- 
chung des Armeeoberkommandos vom 25. Juni 1917 
fiir den Postzeitunesdienst mit dem Generalgonver- 


nement Warschau verlautbart wurden. 


Zur Zeit sind die folgenden im Militärgeneral- 
gouvernement Lublin erscheinenden Zeitungen zum 


Pustvertrieve nash Deuischland zugelassen: 
g 


1. Gazeta Ludowa ee AE elo 


N 


Nowa Jutrzenka 


n 
3. Gazeta Radomska , Radcm 
4. Ziemia Kielecka . Kielee 
5, Gazeta Polska . . Dabrowa 
6. Szkoła Poolska, . Lublin 
7. Dziennik Narodowy . . Piotrkow 
8 Gazeta Kielecka . Kielce 
2, Mysl Zydowska Dublin 
10. Strzecha M 

11. Brzask. . Piotrków 


12. Kronika Powiatu Olkuskiego , Olkusz 


A u, k. Armeeoberkommando. 


15. 


Kundmachung des k. u. k. M. G. G. 
vom 24. August 1917, 


betreffend die Zulassung des Postverkehres zwischen 
den Krieysgefangeaen bei der Armee im Felde und den 
Bewohnern der okkupierten Gebiete, 


Für den Postverkehr der hiesigen Bevölkerung 
mit den Kriegsgefangenen in der Monarchie und bei 
der Arnree in Felde gelten fortab die naclisteheuden 


Bestimmungen: 


El 
= 

kel 
Wi 


We 


= ap 


l. Der Postverkehr ist gestattet zwisehen den 


Bewohnern des Militárgeneralgouvernements Lublin 


und den russischen Kriegsgefangenen. 


Zur Versendung dureh die Bevölkerung werden 
zugelassen. 

a) gewöhnliche Briefe und Postkarten, 

b) Postanweisungen bis zum Höshstbetrage von 
900 Kr, 

o) Pakete vine Wertaugabe bis zum Gewichte 
von einschließlich o kg. 

Alie diese Sendungen sind portofrei. 

2. Alle Seuduugen müßen mit einer möglichst 
genauen Adresse versehen sein. Die Adresse der an 
Kriegsgelaugeue bei der Armee un Felde gerichteten 
¡Seucungen muß die mit Q. Nr. 80469 Goth. Präs. 
Nr. 6619/i7 Punkt 8 normierten Augabeu enthalten, 
Sendungen au Kriegsgelaugene in der Monarchie müs- 
sen als Besummungsori die Angabe des betielleuden 


kregsgefangenenlagers aufweisen. 


Alle Sendungen haben terner rechts oberhalb 
der Adresse in auttatlender Weise den handsohrift- 
lichen oder gediuckten Vermerk; ,Kriegsgetangenen- 


sendung — gebulirentrer* zu tragen. 


Bei den Pustanweisungen ist dieser Vermerk aut 
dem rechten Abschuiti, Lei den Postpaketen aut der 
Geuduug selbst und auf dem rechten Abschnitt der 


Poustbegleitadresse anzubringen. 


Außer der Adresse des Emplángels hat der Ab- 
sender auch noch seinen eigenen Namen und seme 
Adresse auzugeben U. zw. bei den Briefen auf der 
liuckselte des Umpsohlages, bei aeu Postkarten aut 
dem luken Teil der Vorderseite, bei deu Postanwel- 
sungen auf der Vorderseite des linken Abschnittes, bei 
den Pustpaketen auf der Senduug selbst und auf dem 
Luken Abschnitt der Pustbegleltadresse. 

3. Die Briele und Posika) ten müssen in leicht 
lesvarer Dohrilu avgetaliu sein, die Länge eses Brietes 


wird mil 4 Uktavseiten ( uichL mehr als 6U Zeilen j 


bemessen. Die Brlele müsseu ollen aufgegebeu werden. 


4. Aut den Abschuitten der Postanwelsungen 
dürfen sehrittliche Atıttelluugen nicht angebracht 


Weide, 


5. Die Postpakete” dürfen nur Kleider, Wäsche, 
soustige für den gewöhnlichen Bedarf dienende Ge- 
brauchsgegenstánde und nicht leicht verderbliche 
Eliwaren (Konserven, Kakes, Marmelade, Chokolade, 
Zwieback u. dgl.) enthalten, Falls die zu versendenden 
Gegenstände einem Ausfuhrverbot unterliegen, ist 
eine besondere Bewilligung für die Austuhr vicht er- 
forderlich. Der Beischluß einer schriftlichen Mitter- 
lung ist unzulässig, ebenso dürfen schrittlishe Mittei- 
telungen aut dem Abschnitt der Begleitadrassen nicht 


angebracht werden. 


Die Aufgabepostámter sind ermächtigt, nach Er- 
forderniß zur Feststellung des Inhaltes die Eröffnung 


der Pakete zu verlangen. 


Bezüglich der Verpackung und des Verschlusses 
gelten dieselben Vorschriften, wie für Feldpostpakete. 
Es ist zweckmássig, in die Sendung obenauf eiven 
Zettel mit der genauen Abschrift der Adresse des 
Paketes einzulegen, um die Zustellung auch ım Falle 


des Verlustes der Adresse zu sıchern. 


Die Pakete für die Kriegsgefaugenen genießen die 
Zolltreiheit. Die Versendung geschiet auf Gefahr des 
Absenders. 


Das k. u. k. Militärgenaralgouvernement. 


10. 


Kundmachung des k. u. k. M. G. G. 
vom 27. August 1917, 


betreffend die Regelung des Postverkehres der inter- 
nierten und Konfinierten. 


Auf den Postverkehr der Iuternierten und der 
in besonderen Konfinierungsstationen untergebrachten 
Konänierten haben in der Relation Monarchie, Deutsch- 
land — k. u. k. Okkupationsgebiet und umgekelırt, 
sowie innerhalb der Okkupationsgebiete fortab die 
uachstehenden Bestimmungen Anwendung zu finden 


u. Zw 


NES 


1. In der Relation Österreich, Deutschland — 
Okkupationsgebieb und umgekehrt, sowie innerhalb 


der Okkupationsgebiete: 


Der Postverkebr der Internierten und Koufinicr- 
ten ist uur gestatteb mit den in ihrem Heimatslande 
wohuhaften Augehörigen, sowie der ihren Schutz besor- 


genden fremdlándischen diplomatischen Vertretung. 
Zugelassen sind: 
a) gewöhnliche Briefe und Postkarien, 
b) Pustanweisungen im Höshstbetrage von 500 K, 


o) Pakete ohne Wertangabe nur an Iuternterle 
und Konlinierte jedoch bis zu dem in der betreffen- 
den Relation für Privatpakete zugelassenen Höchst- 


gewichte, 


Die Postsendungen im Verkelire der Intermerten, 
sowie der in besonderen Koufinierungsstationen un- 
tergebrachten Konfinierten sind portofrei. Die Sendun- 
gen müssen daher gleich den Kriegsgelangenensen- 
dungen den handschrittliehen oder gedruckten Vermerk 


„Kriegsgefangenensendung, gebührenfrei“ tragen, 


Die Sendungen au Internierte bezw. Konfinierte 
müssen mit einer möglıelıst genauen Adresse versehen 
Sein. Nach dem Namen des Empfängers muß der 
Vermerk „Interniert“ bezw. „Konfiniert* beigesetzt 
werden, Alle Sendungen, welche die Internierte und 
die vorbezeiclineten Konfinierten abfertigen wollen 
müssen vou dem Lager- oder Iuternierungs-Kommando 
(der Spitalsverwaltung), dem (der) sie unterstehen, 
ber den Pustämtern zur Aufgabe gebracht werden 
und das Amtssiegel dieses Kommandos (dieser Ver- 
waltung), sowie einen die Staatsangehdrigkeit des 
Internierten augebenden, mittels Stampiglie auzubrin- 


genden Vermerk tragen. 


Im Übrigen gelten die für den Postverkebr der 
hiesigen Bevölkeruug mit deu Kriegsgelangenen ver- 


jautbarten Normen. 


2. Für den Verkehr der Iuteruierten und Kon- 
finierten in der Relation Ungarn - Okkupationsgebiet 
ist die Zirkularverordnuug deg kgl ung. Ministers des 
Innern Nr. 5066 res. 1914 maßgebeud. Nach dersel- 


ben ist den im dem Gebiete der ungarischeu heil. 


Krone unter polizeilicher Bewachung bezw. Aufsicht 
stehenden Personen aus feindlichen Staaten nur 1016 
ihren allernächten Verwandeten, welche am letzten 
ständigen Wohnort ihrer heimat wohnen uud von 
den ebendort fremden nur mu jenen, welche ihr Ver- 
mógen verwalten, Postsendungen zu wechseln gestab- 
tet und Zw. dieselben Sendungsarten, welche in der 
Relation mit dem betreffenden beseizten Gebiet im 


Privatpostverkelr gewechselt werden können, 


Jene Sendungen, welche an unter polizedicher 
Bewachung sichende Personen adressiert sind, bezw, 
von diesen Personen zur Post gegeben werden, sind 
portofrei (während die Sendungen der unter polizei- 
licher Aufsicht stehenden Personen, gleichwie in 


Osterreich, portoptbobtig sind), 


Für die in den Okkupabionsgebieten befindlichen 
Internierben und Konfinierten wird das Ausmeß der 
zulässigen Korrespoodenzeu gleich wie für Kriegsge- 
fangene mit monatlich zwei hóchscens 4 Oxtavseiten 
60 Zeilen) langen Briefen oder zwei Pistkarien 


festgesetzt. 


Jeder Postverkehr der Internierten und Konti- 
vierten mit Angehörigen der Armee un Felde bleibt 


auch weiterhin untersagt. 


Das k. u. E Mittärgeneralgouvernement, 


ECG 


S tae Cak bD ri ef 


Josef Wozniak, 27 Janre alt, Sohn des Michael 
und der Marianua, rüm, kath, ledig geboren, wobu- 
haft und zuständig nach Grabowska Wola, Gemeinde 
Garbów, ald. P, Kres Kozienice, Fleischhauer von 
Beruf wegen verbrechens des Diebstahls vorbestratt 
wit dem Urteile vom 4. Juni 1917 K UJIT wegen 
Verbrechens des Raubes zum Tode durch den Strang 
verurteilt, ist am 18. Juli 1917, aus dem Feldarreste 


io Kozienice entwiechen. 


Nr. 13. 


PERSONBESCHREIBUNG. 


Gruß, breitschultrig, gut genährt, volles rundes 


Gesicht, kurz geschoren, blond, kleiner blonder 


Schnurrbart, blaue Augen, mässig dicke Lippen, 
sprieht nur polnisch, Stimme stets leise und gedämpft, 
ganz geringes Stottern, in semen Bewegungen lässig. 
Anhaltspunkt, 


welcher zur Ermittlung und Einbringung dieses Hüch- 


Es ergeht das Ersuchen. jeden 


tigen Banditen dienen könnte, avher bekannt zu geben. 
Im Betretungsfalle wolle derselbe verhaftet und 
anher eingeliefert werden, 
Für die Ergreifung des Genanuten bezw. für 
die Namhaftmachung zweckdienlicher Angaben und 


Umstäude, welche zur Ergreifung führen, hat das 


INHALT: 
Amtlicher Teil: 1. 


13. 


k. u. k. Militárgeneralgouvernement in Lublin einen 
Ergreiferpreis bis Eintausend Kronen bewilligt, dessen 
Verteilung das k u. k. Kreiskommaodo in Kozienice 


+ 


sieh vorbehált. 


18. 


Verlust-Anzeige. 


Auf Avsuchen des Joseph Suszkiewioz aus 
Sandomierz Podwale-Gasse wird verlautbart, dass die, 
aut den Naicn der Sophie Suszkiewicz von der Lodzer 
Bank. Filiale Ostrowieo ausgestellte aaf 3000 (drei 
Tausend) Rubel lautende Quittung in Verlust gera- 


ten ist. 


Feuerwehren. Subventionierung der Geritebeschaffung.— 2. Kreisaufsichtskom- 


mission des landwirtsehaftliehen Rates in Sandomieız.— 3. Kundmachung betreffend Rodung und Schlä- 


gerung der Forste— 4. Kundmachung betreffend Versorgurg von Zivilarbeitern.— 5, Etappenpost- 


Ämter 11. Kl. in Klimontów und Koprzywnica.— 6, 


Beschädigte Rubeluoten.— 7, 


Kaiserlich Deutsche 


Pass-Stelle in Krakau.— 8. Verlassenschaften.— 9. Bedingungen fiir die Befórderung von Frachtgiitern 


auf der Weichseltrausportlinie.— 10. Tarife für die Beförderung von Frachtgútern aut der Weichsel- 


transportlinie. 


Nichtamilicher Teil: 1!. Die neuesten Verordunngen der k. u. k. Militärverwaltung in Polen. — 


de 


12. Kundmachung aes A. O. K. über die Eivfúbrung des Postzeituugsdienstes zwischen dem Militär- 


generalgouvernement Lublin und dem Generalgouvernement Warschau.— 13, Kundmachung des M, G. G. 


betreffend die Einführung des Postzeitungsdienstes Zwischen dem Generalgouvernement Warschau und dem 


Militárgeneralgouvernement Lublin,— 14 Kundmachung des A O, K. über die Einführung des Postzei- 


tungsdienstes zwischen dem Militárgeneralgouvernement Dublin und Deutschland. — 15. Kundmachung 


des M. G. G. betreffend die Zulassung des Postverkehres zwisehen den Kriegsgefangenen bei der Armee 
im Felde und den Bewohnern der okkupierten Gebiete— 16. Kundmachnng des M, G G., betreffend die 
Regelung des Postverkehres der Internierten und Konfinlerten.— 17. Steekbrief.— 18, Verlust- Anzeige. 


Beilage: Höchst—bezw Richtpreise pro Oktober 1917. 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER 


m. p. Oberst. 


